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Gemeinde Bietigheim 

Bebauungsplan „Breithalbjeuchen“ 
Beteiligung der Öffentlichkeit (Veröffentlichung im Internet) gem. § 3 (2) BauGB sowie Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB 

Sachstand 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit (Veröffentlichung im Internet) gem. § 3 (2) BauGB sowie die Beteiligung der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange (TöB) gem. § 4 (2) BauGB sind ordnungsgemäß erfolgt. Die Stellungnahmen wurden anonymisiert. Die 
originalen Stellungnahmen liegen der Verwaltung vertraulich vor. Die Anregungen aus der Öffentlichkeit, der Behörden und TöB sind 
nachfolgend dargestellt und mit Abwägungsvorschlägen ergänzt worden: 
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Anregungen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB): 

Behörden / 
TÖB 

Anregungen Abwägungsvorschläge 

B 1 Gemeinde 
Ötigheim 

Mail vom 
30.04.2026 

Die Gemeinde Ötigheim hat keine Einwände gegen den 
Bebauungsplan "Breithalbjeuchen“. Wir wünschen dem 
weiteren Verfahren einen guten Verlauf. 

Kenntnisnahme. 

B 2 Netze-
Gesellschaft 
Südwest mbH 

Mail vom 
04.05.2026 

Wir bedanken uns für die Beteiligung zum o. g. Verfahren. 

Im Bereich des Bebauungsplans sind Gasleitungen 
vorhanden, die in Abstimmung mit dem 
Straßenbaulastträger, bzw. Grundstückseigentümer verlegt 
wurden. 

Die Aufstellung des Bebauungsplans hat keinen Einfluss 
auf das bereits verlegte Gasleitungsnetz. Neuverlegungen 
erfolgen nur nach Bedarf unter wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten. 

Gegen das Verfahren haben wir keine Einwände. 

Kenntnisnahme. 

B 3 Polizei-
präsidium 
Offenburg 

Mail vom 
04.05.2026 

Das Polizeipräsidium Offenburg, Sachbereich Verkehr, hat 
keine Anmerkungen. 

Kenntnisnahme. 

B 4 Gemeinde 
Steinmauern 

Mail vom 
06.05.2026 

 

Herzlichen Dank für die Beteiligung am 
Bebauungsplanverfahren „Breithalbjeuchen“ der Gemeinde 
Bietigheim. Wir nehmen Ihre Planung zustimmend zur 
Kenntnis. Bedenken oder Anregungen werden nicht 
erhoben. 

Kenntnisnahme. 



 

202600630_Bietigheim_BP_Breithalbjeuchen_Syn_007 - 4 - 

 

Behörden / 
TÖB 

Anregungen Abwägungsvorschläge 

B 5 Gemeinde 
Muggensturm 

Mail vom 
07.05.2026 

Vielen Dank für die Beteiligung am Verfahren gemäß E-Mail 
vom 30.04.2026. Ihre Planung wird zustimmend zur 
Kenntnis genommen. Bedenken oder Anregungen 
werden nicht erhoben. 

Wir wünschen Ihnen bzw. der Gemeinde Bietigheim einen 
erfolgreichen Verfahrensabschluss. Die Gemeinde 
Bietigheim erhält eine Mehrfertigung des Schreibens zur 
Kenntnis. 

Kenntnisnahme. 

B 6 Karlsruher 
Verkehrsverbun
d GmbH 

Mail vom 
18.05.2026 

Wir bedanken uns für die Anhörung an dem o. g. 
Bebauungsplanverfahren. Der KVV ist von der Planung 
nicht betroffen und hat somit hierzu keine Einwände oder 
sonstige Anmerkungen. 

Kenntnisnahme. 

B 7 Deutsche 
Telekom 
Technik GmbH 

Mail vom 
21.05.2026 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom 
genannt) – als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte 
i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom 
Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte 
und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle 
Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und 
dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen 
abzugeben. 

Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 

Durch die o. g. Planung werden die Belange der 
Telekom zurzeit nicht berührt. 

Bei Planungsänderungen bitten wir uns erneut zu 
beteiligen. 

Kenntnisnahme. 
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Behörden / 
TÖB 

Anregungen Abwägungsvorschläge 

B 8 
Regierungspräs
idium Freiburg 
– Landesamt 
für Geologie, 
Rohstoffe und 
Bergbau 

Mail vom 
26.05.2026 

Vielen Dank für die Beteiligung am oben genannten 
Planungsvorhaben. 

Das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau 
(LGRB) im Regierungspräsidium Freiburg nimmt auf 
Grundlage der ihm vorliegenden Informationen und seiner 
regionalen Kenntnisse zu den Aufgabenbereichen, die 
durch das Vorhaben berührt werden, wie folgt Stellung: 

Kenntnisnahme. 

 1.Geologische und bodenkundliche Grundlagen 

1.1 Geologie 

Im Plangebiet liegt eine Überdeckung aus den quartären 
Lockergesteinseinheiten "Hochflutlehm" und "Ortenau-
Formation" vor. Darüber hinaus ist die Festgesteinseinheit 
"Oberrheingraben-Tertiär" im Untergrund zu erwarten. 

Die lokalen geologischen Verhältnisse können der digitalen 
Geologischen Karte von Baden-Württemberg 1 : 50 000 
(GeoLa) im LGRB-Kartenviewer entnommen werden. 
Nähere Informationen zu den lithostratigraphischen 
Einheiten bieten die geowissenschaftlichen 
Informationsportale LGRBwissen und LithoLex. 

Kenntnisnahme: 

Wird in die Hinweise zum Bebauungsplan übernommen. 

 1.2 Geochemie 

Die geogenen Grundgehalte in den petrogeochemischen 
Einheiten von Baden-Württemberg sind im LGRB-
Kartenviewer abrufbar. Nähere Informationen zu den 
geogenen Grundgehalten sind im geowissenschaftlichen 
Informationsportal LGRBwissen beschrieben. 

Kenntnisnahme: 

Wird in die Hinweise zum Bebauungsplan übernommen. 



 

202600630_Bietigheim_BP_Breithalbjeuchen_Syn_007 - 6 - 

 

Behörden / 
TÖB 

Anregungen Abwägungsvorschläge 

 1.3 Bodenkunde 

Da im Rahmen des Planungsvorhabens ausschließlich 
Böden in Siedlungsflächen betroffen sind, liegen auf 
Grundlage der Bodenkundlichen Karte 1 : 50 000 (GeoLa 
BK50) bzw. der frei zugänglichen 
Bodenfunktionsbewertung auf Grundlage der digitalen 
Bodenschätzungsdaten keine Informationen zu den 
Bodenverhältnissen vor. 

Soweit innerhalb des Plangebiets unversiegelte Böden 
betroffen sind, sollte berücksichtigt werden, dass diese trotz 
möglicher anthropogener Überprägung wichtige 
Bodenfunktionen entsprechend § 2 BBodSchG erfüllen. 

Für Eingriffe in unversiegelte Böden ist daher gemäß § 1a 
Abs. 2 BauGB und § 2 LBodSchAG auf einen sparsamen 
und schonenden Umgang mit Boden zu achten. 

Eine Bodenfunktionsbewertung kann nach dem Leitfaden 
„Bewertung von Böden nach ihrer Leistungsfähigkeit“ der 
LUBW (2010) erfolgen. 

Kenntnisnahme: 

Wird in die Hinweise zum Bebauungsplan übernommen. 

 2. Angewandte Geologie 

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren 
als Träger öffentlicher Belange keine fachtechnische 
Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszügen daraus 
erfolgt. Sofern für das Plangebiet ein hydrogeologisches 
bzw. geotechnisches Übersichtsgutachten, Detailgutachten 
oder ein hydrogeologischer bzw. geotechnischer Bericht 
vorliegt, liegen die darin getroffenen Aussagen im 
Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros. 

Kenntnisnahme: 

Wird in die Hinweise zum Bebauungsplan übernommen. 
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Behörden / 
TÖB 

Anregungen Abwägungsvorschläge 

 2.1 Ingenieurgeologie 

Eine Zulässigkeit der geplanten Nutzung vorausgesetzt, 
empfiehlt das LGRB die Übernahme der folgenden 
geotechnischen Hinweise in den Bebauungsplan: 

Mit lokalen Auffüllungen vorangegangener Nutzungen, die 
ggf. nicht zur Lastabtragung geeignet sind, sowie mit einem 
kleinräumig deutlich unterschiedlichen Setzungsverhalten 
des Untergrundes ist zu rechnen. Ggf. vorhandene 
organische Anteile können dort zu zusätzlichen 
bautechnischen Erschwernissen führen. Der 
Grundwasserflurabstand kann bauwerksrelevant sein. 

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren 
Planungen oder von Bauarbeiten (z. B. zum genauen 
Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und 
Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, zum Grundwasser, 
zur Baugrubensicherung) werden objektbezogene 
Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 
4020 durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 

Kenntnisnahme: 

Wird in die Hinweise zum Bebauungsplan übernommen. 

 2.2 Hydrogeologie 

Auf die Lage des Planvorhabens in Schutzzone IIIA des 
festgesetzten Wasserschutzgebiets „Rheinwaldwasserwerk 
43“ (LUBW Nr.: 216-043) wird in den Antragsunterlagen 
hingewiesen. 

Aktuell findet im Plangebiet keine Bearbeitung 
hydrogeologischer Themen durch das LGRB statt. 

 

Kenntnisnahme: 

Wird in die Hinweise zum Bebauungsplan übernommen. 
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Behörden / 
TÖB 

Anregungen Abwägungsvorschläge 

 2.3 Geothermie 

Informationen zu den oberflächennahen geothermischen 
Untergrundverhältnissen sind im Informationssystem 
„Oberflächennahe Geothermie für Baden-Württemberg“ 
(ISONG) hinterlegt. ISONG liefert erste Informationen 
(Möglichkeiten und Einschränkungen) zur geothermischen 
Nutzung des Untergrundes mit Erdwärmesonden und 
Erdwärmekollektoren. Bitte nehmen Sie vor Verwendung 
des Informationssystems die Erläuterungen zur Kenntnis. 

Kenntnisnahme: 

Wird in die Hinweise zum Bebauungsplan übernommen. 

 2.4 Rohstoffgeologie (Mineralische Rohstoffe) 

Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer Sicht 
keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken vorzubringen. 

Kenntnisnahme. 

 3. Landesbergdirektion 

3.1 Bergbau 

Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbaugebiet. 

Nach den beim Landesamt für Geologie, Rohstoffe und 
Bergbau vorliegenden Unterlagen ist das Plangebiet nicht 
von Altbergbau oder künstlich geschaffenen Althohlräumen 
(bspw. Stollen, Bunker, unterirdische Keller) betroffen. 

Kenntnisnahme. 

 Allgemeine Hinweise 

Anzeige, Übermittlung und Bereitstellung von Geologie-
Daten nach Geologiedatengesetz (GeolDG) 

Für geologische Untersuchungen und die daraus 
gewonnenen Daten besteht nach den Bestimmungen des 
Geologiedatengesetzes (GeolDG) eine Übermittlungspflicht 

Kenntnisnahme: 

Wird in die Hinweise zum Bebauungsplan übernommen. 
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Behörden / 
TÖB 

Anregungen Abwägungsvorschläge 

gegenüber dem LGRB. Weitere Informationen hierzu 
stehen Ihnen im LGRBanzeigeportal zur Verfügung. 

Weitere Informationsquellen des LGRB im Internet 

Digitale Geodaten und Bohrdaten werden über die 
Fachanwendungen LGRBgeoportal und LGRBbohrungen 
bereitgestellt. Dort finden Sie auch weitere 
Fachinformationen und Downloadoptionen. Bitte nutzen Sie 
hierzu auch den LGRB-Kartenviewer sowie LGRBwissen. 

Insbesondere verweisen wir auf unser Geotop-Kataster. 

Beachten Sie bitte auch unser aktuelles Merkblatt für 
Planungsträger. 

B 9 Vodafone 
West GmbH 

Mail vom 
27.05.2026 

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone-Gesellschaft(en) 
gegen die von Ihnen geplante Maßnahme keine Einwände 
geltend macht. In Ihrem Planbereich befinden sich 
Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Bei 
objektkonkreten Bauvorhaben im Plangebiet werden wir 
dazu eine Stellungnahme mit entsprechender Auskunft über 
unseren vorhandenen Leitungsbestand abgeben. Für 
Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte 
geben Sie dabei immer unsere obenstehende 
Vorgangsnummer an. 

Sollten aus Ihrer Sicht Änderungen am Bestandsnetz der 
zuständigen Vodafone-Gesellschaft(en) notwendig werden, 
bitten wir um schnellstmögliche, schriftliche 
Kontaktaufnahme, mindestens jedoch drei Monate vor 
Baubeginn. 

Kenntnisnahme. 
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Behörden / 
TÖB 

Anregungen Abwägungsvorschläge 

Bitte beachten Sie, dass Umverlegungen an unserem 
Bestandsnetz nicht ohne schriftliche Genehmigungen 
erfolgen dürfen. 

Kosten für dadurch entstandene Stillstandszeiten werden 
von den Vodafone-Gesellschaft(en) nicht übernommen. 

Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterlagen vom 
ausführenden Tiefbauunternehmen anzufordern. Unsere 
kostenlosen Planauskünfte sind erreichbar via Internet über 
die Seite: 
https://www.vodafone.de/immobilienwirtschaft/hilfe/planaus
kunft/index.html. Dort kann man sich einmalig registrieren 
lassen und Planauskünfte einholen. 

Bitte beachten Sie: Es müssen aktuell immer zwei 
Planauskünfte für Bestandsnetz der Vodafone Deutschland 
GmbH und Vodafone GmbH / Vodafone West GmbH 
angefordert werden. 

Herzlichen Dank! 

Bitte beachten Sie: Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen 
Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder 
eine Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, 
dass die verschiedenen Vodafone-Gesellschaften trotz der 
Fusion hier noch separat Stellung nehmen. Demnach gelten 
weiterhin die bisherigen Kommunikationswege. Wir bitten 
dies für die nächsten Monate zu bedenken und zu 
entschuldigen. 

B 10 Gemeinde 
Durmersheim 

Vielen Dank für die Beteiligung nach § 4 (2) BauGB am 
Bebauungsplanverfahren „Breithalbjeuchen“ der Gemeinde 
Bietigheim. Ihre Planung wird zustimmend zur Kenntnis 

Kenntnisnahme. 
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Behörden / 
TÖB 

Anregungen Abwägungsvorschläge 

Mail vom 
01.06.2026 

genommen. Bedenken oder Anregungen werden nicht 
erhoben. Wir wünschen Ihnen bzw. der Gemeinde 
Bietigheim einen guten Verfahrensverlauf. 

B 11 Deutsche 
Telekom 
Technik GmbH 

Mail vom 
02.06.2026 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom 
genannt) – als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte 
i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom 
Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte 
und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle 
Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und 
dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen 
abzugeben. 

Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 

Im Geltungsbereich befinden sich mehrere Glasfaser- und 
empfindliche, höherpaarige Kupferleitungen der Telekom. 
Diese sind teilweise rohrverlegt. Unsere Leitungen und 
Anlagen dürfen weder überbaut, noch beschädigt oder in 
der Lage verändert werden. 

Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten. 

Zu unseren Anlagen sind bei Kreuzungen und bei 
Parallelverlegung lichte Abstände von 0,3 m einzuhalten. 
Bei grabenlosen Bauverfahren sind lichte Abstände von 
mindestens 1,0 m zu den Anlagen der Telekom einzuhalten. 
Falls dieses Mindestmaß nicht sicher eingehalten werden 
kann, sind im Kreuzungsfall die betroffenen 
Telekomanlagen freizulegen. Unsere Kabel liegen in der 
Regel 60cm tief. Bei der Bauausführung ist darauf zu 
achten, dass Beschädigungen der vorhandenen 
Telekommunikationslinien vermieden werden und aus 

Kenntnisnahme: 

Wird in die Hinweise zum Bebauungsplan übernommen. 
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Behörden / 
TÖB 

Anregungen Abwägungsvorschläge 

betrieblichen Gründen (z. B. im Falle von Störungen) der 
ungehinderte Zugang zu den Telekommunikationslinien 
jederzeit möglich ist. Insbesondere müssen Abdeckungen 
von Abzweigkästen und Kabelschächten sowie 
oberirdische Gehäuse soweit frei gehalten werden, dass sie 
gefahrlos geöffnet und ggf. mit Kabelziehfahrzeugen 
angefahren werden können. Es ist deshalb erforderlich, 
dass sich die Bauausführenden vor Beginn der Arbeiten 
über die Lage der zum Zeitpunkt der Bauausführung 
vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom 
informieren. 

Vor Beginn der Arbeiten muss die ausführende Firma eine 
aktuelle Trassenauskunft bei der Telekom einholen: 

https://trassenauskunftkabel.telekom.de/start.html 

Sollten Tiefbauarbeiten im Gehwegbereich notwendig 
werden bitten wir um erneute Beteiligung. 

Bei Planänderungen bitten wir ebenfalls um erneute 
Beteiligung. 

B 12 
Landratsamt 
Rastatt - 
Landwirtschafts
amt 

Mail vom 
03.06.2026 

Vielen Dank an der Beteiligung am oben genannten 
Vorhaben. Das Planungsgebiet befindet sich im 
Innenbereich. Aus agrarstruktureller Sicht bestehen 
deshalb keine Bedenken gegen das geplante Vorhaben. 

Kenntnisnahme. 

B 13 Industrie- 
und 

Nach Überprüfung der uns überlassenen Unterlagen teilen 
wir ihnen mit, dass die Industrie- und Handelskammer 

Kenntnisnahme. 
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Behörden / 
TÖB 

Anregungen Abwägungsvorschläge 

Handelskamme
r Karlsruhe 

Mail vom 
09.06.2026 

Karlsruhe zu der o.g. Planung keine Bedenken oder 
Anregungen vorzubringen hat. 

B 14 LRA 
Rastatt - 
Forstamt 

Mail vom 
11.06.2026 

Die Planfläche betrifft keine forstlichen Belange. Sollten 
im Zuge des weiteren Verfahrens Ausgleichsmaßnahmen 
oder sonstige Eingriffe in forstliche Flächen erfolgen, so ist 
das Forstamt erneut zu beteiligen. 

Kenntnisnahme. 

B 15 
Regierungspräs
idium Karlsruhe 
– Abteilung 2, 
Wirtschaft, 
Raumordnung, 
Bau-, Denkmal- 
und 
Gesundheitswe
sen 

Mail vom 
11.06.2026 

Vielen Dank für die Beteiligung an oben genanntem 
Verfahren. In unserer Funktion als höhere 
Raumordnungsbehörde nehmen wir folgendermaßen 
Stellung: 

Ziel des Bebauungsplanes ist es in bereits bebauten 
Gebieten ein zeitgemäßes Baurecht zu schaffen. Der 
Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren nach § 
13a BauGB aufgestellt. 

Der Regionalplan Karlsruhe 2025 weist an der Stelle des 
Geltungsbereichs eine Siedlungsfläche (überwiegend 
Wohn- / Mischnutzung) aus. Belange der Raumordnung 
stehen demnach nicht entgegen. 

Kenntnisnahme. 

B 16 
Landratsamt 
Rastatt 

Mail vom 
15.06.2026 

I. Baurecht 

Keine weiteren Anregungen und Bedenken. 

Kenntnisnahme. 
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Behörden / 
TÖB 

Anregungen Abwägungsvorschläge 

 II. Naturschutz 

Ansprechpartner/-in: xxx 

Telefon: xxx 

Umweltbelange 

Die Vorprüfung der Umweltbelange ist aus 
naturschutzfachlicher Sicht nachvollziehbar. Die 
Vorschläge für grünordnerische Festsetzungen und 
Empfehlungen (Seiten 15 und 16) in Bezug auf den Schutz 
von Fledermäusen und Vögeln (Bauzeitbeschränkung, 
Vermeidung von Vogelschlag) sowie die Reduzierung der 
Lichtverschmutzung werden aus hiesiger Sicht begrüßt und 
zugestimmt. 

Kenntnisnahme. 

 Artenschutz 

Die artenschutzfachliche Ersteinschätzung ist aus 
naturschutzfachlicher Sicht ebenfalls nachvollziehbar. Sie 
kommt zu dem Ergebnis, dass in Teilen des 
Geltungsbereichs Habitatpotenziale bzw. nachgewiesene 
Habitate für Fledermäuse sowie für Vögel bestehen. 

Bei baulichen Veränderungen an den Gebäuden sind die 
beiden Artengruppen Vögel und Fledermäuse vor 
Durchführung der Arbeiten einzelfallbezogen zu 
untersuchen, da in diesem Fall der Verbotstatbestand der 
Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder 
Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG) nicht sicher 
ausgeschlossen werden kann. 

Bei einem Vorkommen und einer möglichen 
Beeinträchtigung geschützter Arten ist die Untere 

Kenntnisnahme. 
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Behörden / 
TÖB 

Anregungen Abwägungsvorschläge 

Naturschutzbehörde frühzeitig einzubinden. 
Gegebenenfalls müssen Vermeidungs-, Minimierungs- und 

Ausgleichsmaßnahmen für die Artengruppen festgelegt 
werden. 

 Fazit 

Aus naturschutzfachlicher Sicht wird die Nachverdichtung 
im Innenbereich begrüßt. Unter Berücksichtigung der 
artenschutzrechtlichen Belange stehen dem Vorhaben 
grundsätzlich keine Einwände entgegen. 

Kenntnisnahme. 

 III. Umweltamt 

Immissionsschutz 

Ansprechpartner/-in: xxx 

Telefon: xxx 

Zur Bewertung der Lärmeinwirkung durch Verkehr auf das 
Plangebiet wurde von Kohnen Berater & Ingenieure GmbH 
& Co. KG eine schalltechnische Untersuchung 
(25016_GUTO1_260401) erstellt und vorgelegt. Die 
Planung zum Ausbau des vorhandenen 
Feuerwehrstandortes ist noch nicht konkret genug, um 
aktuell schalltechnische Berechnungen vorzunehmen. 
Hierzu erfolgte daher keine nähere Bewertung. 

Als Ergebnis ist festzustellen, dass entlang der Rheinstraße 
und der Rastatter Straße sowohl die Orientierungswerte der 
DIN 18005 als auch die Immissionsgrenzwerte der 16. 
BImSchV für allgemeine Wohngebiete überschritten 
werden. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit von 

Kenntnisnahme. 
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Schallschutzmaßnahmen. Vorgeschlagen werden zum 
einen der bauliche Schallschutz der Außenbauteile von 
schutzbedürftigen Räumen nach DIN 4109-1 und zum 
anderen fensterunabhängige schallgedämmte Lüftung in 
zum Schlafen genutzten schutzbedürftigen Räumen. 
Beides ist im Entwurf des Bebauungsplans in Teil B, 
Nummer 7 festgesetzt. 

Aus fachtechnischer Sicht bestehen gegen dieses 
Vorgehen und die Bewertung keine grundsätzlichen 
Einwände. 

 Gewässerschutz, Hochwasserschutz 

Ansprechpartner/-in: xxx 

Telefon: xxx 

Der Bebauungsplan liegt in keinem 
Überschwemmungsgebiet. Gewässer bzw. 
Gewässerrandstreifen sind nicht betroffen. 

Gegen das Vorhaben bestehen aus fachtechnischer Sicht 
keine Einwände. 

Kenntnisnahme. 

 Starkregenrisikomanagement: 

Ansprechpartner/-in: xxx 

Telefon: xxx 

Für die Gemeinde Bietigheim wurde im Rahmen des 
Kommunalen Starkregenrisikomanagements eine 
Gefährdungsanalyse entsprechend dem Leitfaden 
„Kommunales Starkregenrisikomanagement in Baden-
Württemberg“ der Landesanstalt für Umwelt, Messungen 

Kenntnisnahme: 

Wird in die Hinweise zum Bebauungsplan übernommen. 
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und Naturschutz Baden-Württemberg (2016) durchgeführt. 
Die Ergebnisse liegen der Kommune als 
Starkregengefahrenkarten für das gesamte 
Gemeindegebiet vor. 

Die Angaben zu Überflutungstiefen und 
Fließgeschwindigkeiten beruhen auf den zum Zeitpunkt der 
Erstellung der Starkregengefahrenkarten vorherrschenden 
topographischen und baulichen Verhältnisse im 
Bebauungsplanbereich. Diese können sich zwischenzeitig 
verändert haben und damit auch die aktuell vorliegenden 
Gefahrendaten. Dies ist bei der Auswertung der 
Starkregengefahrendaten zu berücksichtigen. 

Im Falle von Starkregenereignissen ist entsprechend den 
Berechnungen mit Überflutungen im Vorhabenbereich zu 
rechnen, Details sind den Starkregengefahrendaten zu 
entnehmen. 

Die im Starkregenrisikomanagement ausgewiesenen 
Risikobereiche J1B und J2B sind von den Änderungen 
des Bebauungsplan betroffen und sollten, wie bereits im 
Handlungskonzept vom Starkregenrisikomanagement 
geplant, bei der Überarbeitung des Bebauungsplans 
berücksichtigt werden. 

Im Zuge einer zukünftigen Umsetzung von 
Bebauungsmaßnahmen im Vorhabenbereich kann sich die 
Überflutungsgefahr aufgrund dadurch geänderter 
Einflussgrößen, wie z.B. die topografischen Verhältnisse 
und die Oberflächenbeschaffenheit, lokal ändern. Wir 
empfehlen daher grundsätzlich eine individuelle 
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Prüfung der Starkregenrisiken im Vorfeld der Planung 
eventueller Baumaßnahmen. 

Wir weisen darauf hin, dass gemäß § 1 Abs. 6 BauGB die 
Belange des Hochwasserschutzes und der 
Hochwasservorsorge in der Bauleitplanung zu 
berücksichtigen sind und somit auch mögliche 
Überflutungen infolge von Starkregenereignissen. Nach § 9 
Abs. 5 BauGB sollen Flächen, bei deren Bebauung 
besondere bauliche Vorkehrungen gegen äußere 
Einwirkungen oder bei denen besondere bauliche 
Sicherungsmaßnahmen gegen Naturgewalten erforderlich 
sind, gekennzeichnet werden. Bei der Planung und 
Erstellung der für das Baugebiet notwendigen 
Entwässerungs- und Ableitungsmaßnahmen ist auch das 
von angrenzendem Gelände abfließende 
Niederschlagswasser zu berücksichtigen (vgl. BGH, Urteil 
v. 18.02.1999 zur hochwassersicheren Erschließung). Der 
natürliche Ablauf wild abfließenden Wassers darf nicht zum 
Nachteil eines höher oder tiefer liegenden Grundstücks 
behindert, verstärkt oder verändert werden (§ 37 WHG). 
Dies ist bei der Planung und Umsetzung von baulichen 
Maßnahmen und Geländeanpassungen im 
Vorhabenbereich zu berücksichtigen. 

Auf Flächen, welche von Hochwasser betroffen sein 
können, sind die Aspekte des Hochwasserschutzes und der 
Hochwasserrückhaltung bei Bauvorhaben und anderen 
Veränderungen der Erdoberfläche zu beachten. Wir 
verweisen hierzu auch auf § 12 Abs. 5 Wassergesetz für 
Baden-Württemberg (WG). Dies gilt auch für Flächen, die 
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infolge von Starkregenereignissen von Hochwasser 
betroffen sind. 

Bauliche Anlagen sollten hochwasserangepasst geplant 
und gebaut werden. Hierzu empfehlen wir z. B. die 
weiterführenden Informationen unter 
https://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de, die 
„Hochwasserschutzfibel – Objektschutz und bauliche 
Vorsorge“ des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit in der jeweils 
geltenden Fassung und das DWA Merkblatt 553 
(Hochwasserangepasstes Planen und Bauen, Nov. 2016). 

Des Weiteren gilt grundsätzlich die nach § 5 Abs. 2 WHG 
gebotene allgemeine Sorgfaltspflicht, wonach jede Person, 
die durch Hochwasser betroffen sein kann, im Rahmen des 
ihr Möglichen und Zumutbaren verpflichtet ist, geeignete 
Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen 
Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu treffen, 
insbesondere die Nutzung von Grundstücken den 
möglichen nachteiligen Folgen für Mensch, Umwelt oder 
Sachwerte durch Hochwasser anzupassen. 

 Grundwasserschutz 

Ansprechpartner/-in: xxx 

Telefon: xxx 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich in 
der Zone III A des Wasserschutzgebietes 216043 
„Rheinwaldwasserwerk“ der Stadtwerke Karlsruhe. Die 

Kenntnisnahme. 

https://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/
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Bestimmungen der Rechtsverordnung des Landratsamtes 
Rastatt vom 25.08.2010 sind zu beachten. 

 Ergänzung zu Seite 23 Kapitel Grundwasserschutz / 
Gewässerschutz 

Versickerung: 

Da es bei Bauherren gelegentlich zu Missverständnissen 
beim Thema Versickerung kommt, möchten wir darum 
bitten, explizit auf den § 6 Nr. 10 der oben genannten 
Rechtsverordnung hinzuweisen. Die jeweilige 
Bauherrschaft muss die Schadlosigkeit der dezentralen 
Versickerung nachweisen. 

Der Anregung wird entsprochen: 

Der Hinweis wird entsprechend ergänzt. 

 Gartenbrunnen: 

Des Weiteren herrscht bei Gartenbesitzern oft Unklarheit 
über die Zulässigkeit von Gartenbrunnen. Für die Bohrung 
eines Brunnens zur Gartenbewässerung ist eine 
wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich (§ 43 
Wassergesetz). Ein Antrag ist beim Landratsamt Rastatt - 
Amt für Umwelt und Gewerbeaufsicht - Untere 
Wasserbehörde zu stellen. 

Der Anregung wird entsprochen: 

Der Hinweis wird entsprechend ergänzt. 

 Hinweis zu Seite 23: 

Der Geltungsbereich befindet sich vollständig im Bereich 
der Zone III A. Eine Zone III (ohne ergänzenden 
Buchstaben „A“ bzw. „B“ ist im WSG 
„Rheinwaldwasserwerk“ nicht ausgewiesen). 

Kenntnisnahme: 

Hinweis wird entsprechend angepasst. 

 Gegen das Vorhaben bestehen aus fachtechnischer Sicht 
keine Einwände. 

Kenntnisnahme. 
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 Geothermie 

Ansprechpartner/-in: xxx 

Telefon: xxx 

Aufgrund der Lage des gesamten Plangebiets in Zone IIIA 
des Wasserschutzgebiets Rheinwaldwasserwerk 43 gibt es 
Einschränkungen bei der geothermischen Nutzung. Wir 
weisen darauf hin, dass in Zone IIIA keine Wasser/Wasser-
Wärmepumpen zulässig sind. Eine Errichtung von 
Erdwärmesonden bedarf einer Ausnahmegenehmigung. 
Erdwärmesonden dürfen nur mit einem Wärmeträger ohne 
Wassergefährdung (i.d.R. reines Wasser) betrieben werden 
und sind ohne Verpressung (i.d.R. mittels 
Hohlbohrschnecke) niederzubringen. Für die Errichtung 
und Nutzung ist eine wasserrechtliche Erlaubnis beim 
Landratsamt Rastatt – Amt für Umwelt und 
Gewerbeaufsicht zu beantragen. 

Erdwärmekollektoren sind grundsätzlich zulässig, sofern sie 
nicht tiefer als 5 m unter Geländeoberkante geplant sind 
und keinen Kontakt zum Grundwasser haben. Zusätzlich 
muss unter der Anlage eine flächenhafte, natürliche bindige 
Dichtschicht von mindestens 2 m und einem 
Durchlässigkeitsbeiwert (DIN 18130, Teil 1) von kf < 10-6 
m/s („schwach durchlässig“) oder eine flächenhaft 
natürliche bindige Dichtschicht von mindestens 1 m und 
einem Durchlässigkeitsbeiwert von kf < 10-8 m/s („sehr 
schwach durchlässig“) vorhanden sein. Das Einbringen 
bzw. das Ergänzen fehlender Dichtschichten kann auch 
technisch erfolgen, wobei nur natürliche mineralische 
Dichtmaterialien zu verwenden sind. Zulässig sind hier auch 

Kenntnisnahme: 

Wird in die Hinweise zum Bebauungsplan übernommen. 
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Bentonitmatten. Folien sind nicht zugelassen. 
Entsprechend geringe Durchlässigkeiten weisen 
größenordnungsmäßig sandiger Schluff – Schluff (kf < 10-6 
m/s), bzw. schluffiger Ton - Ton (kf < 10-8 m/s) auf. 

Die flächenhafte Verbreitung abdichtender Schichten ist vor 
Baubeginn für die vorgesehene Fläche durch geeignete 
Untersuchungen (Sondierungen, Schürfe etc.) in einem 
Fachgutachten nachzuweisen. Als Wärmeträgerflüssigkeit 
können dieselben Stoffe wie außerhalb von 
Wasserschutzgebieten verwendet werden. Hierfür ist eine 
Ausnahmegenehmigung oder Befreiung von der 
Wasserschutzgebietsverordnung bei der unteren 
Verwaltungsbehörde zu beantragen. 

 Abwasserbeseitigung 

Ansprechpartner/-in: xxx 

Telefon: xxx 

Gegen das Vorhaben bestehen aus Sicht der 
Abwasserbeseitigung keine Einwendungen. 

Kenntnisnahme. 

 Boden, Altlasten 

Ansprechpartner/-in: xxx 

Telefon: xxx 

Gegen den Bebauungsplan „Breithalbjeuchen“ bestehen 
aus bodenschutz- und altlastenfachlicher Sicht keine 
Einwände. 

Kenntnisnahme: 

Wird in die Hinweise zum Bebauungsplan übernommen. 
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Im Hinblick auf Teil D, Punkt 9 „Auffüllungen/ 
Aufschüttungen/ Altlasten“ sind folgende Hinweise zu 
beachten: 

Der Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen (z.B. RC-
Material, Bodenmaterial) in technische Bauwerke hat nach 
Vorgaben der Ersatzbaustoffverordnung zu erfolgen. In 
Abhängigkeit der mineralischen Ersatzbaustoffe und deren 
Materialklasse bestehen nach § 22 ErsatzbaustoffV 
Anzeigepflichten. Aufgrund der Lage des Vorhabens im 
Wasserschutzgebiet ist der Einsatz von Recyclingmaterial 
unabhängig von Menge, Materialklasse oder Einbauweise 
der zuständigen Abfallrechtsbehörde vier Wochen vor 
Einbau schriftlich anzuzeigen. Ebenso ist innerhalb von 2 
Wochen nach Abschluss der Baumaßnahmen eine 
Abschlussanzeige bei der zuständigen Behörde 
vorzulegen. Gleiches gilt für Bodenmaterial ab der 
Einstufung BM-0*. Im Hinblick auf die am Standort 
zulässigen Einbauweisen für Recyclingbaustoffe und 
Bodenmaterial sind insbesondere die Vorgaben der 
ErsatzbaustoffV nach Anlage 2, Tabellen 1-3 und Tabellen 
5-8, unter Berücksichtigung der Wasserschutzgebietszone 
III A zu beachten. Neben der Ersatzbaustoffverordnung sind 
zudem die Vorgaben der Wasserschutzgebietsverordnung 
in Bezug auf den Einbau von mineralischen 
Ersatzbaustoffen zu berücksichtigen. 

Für den Einbau von Bodenmaterial in bodenähnlichen 
Anwendungen (ohne technischen Zweck) Hierzu gehören 
z.B. Aufschüttungen im Bereich späterer Grünflächen sowie 
auch Aufschüttungen ohne technischen Zweck unterhalb 
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technischer Bauwerke. Für das Aufbringen von 
Bodenmaterial auf oder in einen durchwurzelbare 
Bodenschicht sind gemäß § 7 BBodSchV der die 
Vorsorgewerte der Anlage 1 Tabelle 1 und 2 der BBodSchV 
einzuhalten oder es ist Material zu verwenden, dass gemäß 
Anlage 1 Tabelle 3 der Ersatzbaustoffverordnung 
(ErsatzbaustoffV) als Bodenmaterial der Klasse 0 (BM-0) 
klassifiziert wurde. Die Anforderungen an Bodenmaterial 
zum Einbringen außerhalb oder unterhalb der 
durchwurzelbaren Bodenschicht sind § 8 BBodSchV zu 
entnehmen. 

 IV. Landwirtschaftsamt 

Entfällt. 

Kenntnisnahme. 

 V. Amt für Flurneuordnung, Geoinformation und 
Vermessung 

Ansprechpartner/-in: xxx 

Telefon: xxx 

1. Fachbereich Vermessung: 

Es bestehen keine Anregungen und Bedenken. 

Kenntnisnahme. 

 2. Fachbereich Flurneuordnung: 

Belange der Flurneuordnung sind nicht betroffen. Es 
werden keine Bedenken und Anregungen vorgebracht. 

Kenntnisnahme. 

 VI. Straßenbauamt 

Ansprechpartner/-in: xxx 

Der Anregung wird entsprochen: 
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Telefon: xxx 

Das o. g. Bebauungsplangebiet grenzt an die Kreisstraße 
3737, außerhalb der zur Erschließung der anliegenden 
Grundstücke bestimmten Teile der Ortsdurchfahrten. Die 
Belange des Straßenbauamts sind durch den Vorgang 
daher berührt. Wir weisen darauf hin, dass § 22 StrG 
Hochbauten jeder Art in einer Entfernung bis zu 15 m, 
gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn, 
nicht errichtet werden dürfen. Im zeichnerischen Teil des 
Bebauungsplanes ist die Anbauverbotszone 
einzutragen, üblicherweise durch eine rot-gestrichelte Linie 
mit aufgesetzten Dreiecken. In der Legende ist auf das 
Anbauverbot gem. § 22 Abs. 1 StrG hinzuweisen. Die 
derzeitige Umgestaltung der Kreisstraße, ist mit dem 
Straßenbauamt als Baulastträger abgestimmt und auch 
genehmigt. Sollten sich erneute Anpassungen an der 
Kreisstraße ergeben bitten wir um erneute Beteiligung. 
Werbung ist am Ort der eigenen Leistung (an der 
Gebäudefassade) genehmigungsfähig. Werbeanlagen sind 
in einem gesonderten Verfahren zur Genehmigung 
vorzulegen. 

Die Anbauverbotszone wird nachrichtlich in den 
zeichnerischen Teil und darüber hinaus in die Hinweise zum 
Bebauungsplan übernommen. 

 Straßenverkehrsbehörde 

Ansprechpartner/-in: xxx 

Telefon: xxx 

Die Straßenverkehrsbehörde hat keine besonderen 
Einwände in Bezug auf den Bebauungsplan. 

Kenntnisnahme. 
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 Die Festsetzungen in Teil B unter Ziffer 4 in Bezug auf 
Garagen und Carports (hier: Abstandsflächen sowie die 
Definition eines Carports) werden aus 
Verkehrssicherheitsgründen vollumfänglich unterstützt. 

Kenntnisnahme. 

 Die Festsetzungen in Teil C unter Ziffer 3 in Bezug auf 
Werbeanlagen werden im Hinblick auf wechselnde oder 
bewegte Werbeträger aus Verkehrssicherheitsgründen 
vollumfänglich unterstützt. 

Kenntnisnahme. 

 Die Festsetzungen in Teil D unter Ziffer 13 in Bezug auf 
freizuhaltende Sichtfelder werden aus 
Verkehrssicherheitsgründen vollumfänglich unterstützt. 

Kenntnisnahme. 

 VII. Kreisbrandmeister/ Löschwasserversorgung 

Ansprechpartner/-in: xxx 

Telefon: xxx 

Durch die Neuaufsetzung des Bebauungsplans ergeben 
sich für das bestehende Wohngebiet aus 
feuerwehrtechnischer Sicht keine weiteren Auflagen die 
über den Bestand hinausgehen. 

Kenntnisnahme. 

 VIII. Forstamt 

Entfällt. 

Kenntnisnahme. 

 IX. Abfallwirtschaftsbetrieb 

Ansprechpartner/-in: xxx 

Telefon: xxx 

Kenntnisnahme. 
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Das Plangebiet ist verkehrstechnisch erschlossen über 
folgende Straßen: 

Rheinstraße, Geranienstraße, Tulpenstraße, Tullastraße, 
Schillerstraße, Goethestraße und Sofienstraße. 

Laut vorgelegter Planunterlagen werden bei den 
Erschließungsstraßen im Zuge der Überplanung keine 
Änderungen vorgenommen, so dass auch nach Beschluss 
des Bebauungsplanes eine Anfahrt des Grundstückes mit 
Abfallsammelfahrzeugen über die genannten Straßen 
erfolgen kann. 

Falls im Bereich der genannten Straßen die Bereitstellung 
der Abfallbehälter am Leerungstag der Gehweg nicht 
genügend Platz bietet, um die Abfallcontainer 
behinderungs- und gefährdungsfrei bereitstellen zu können, 
sind Standplätze auf dem Erschließungsgrundstück in 
Verlängerung des Gehwegrandes mit festem Untergrund 
und verkehrssicheren Zugang, auf dem die Container leicht 
zu bewegen sind, einzurichten. 

B 17 
Stadtwerke 
Karlsruhe 
GmbH 

Abteilung T-TQ 
(Qualität-
sicherung – 
Trinkwasser-
gewinnung) 

Leider habe ich die Abgabefrist der Stellungnahme für den 
Bebauungsplan „Breithalbjeuchen“ verpasst und hoffe, 
dass ich mich trotzdem noch einbringen kann. 

Ich finde den Teil des Grundwasserschutzes recht 
knappgehalten. Im Bebauungsplan "Ensemble am 
Kirchplatz“, zu dem ich Ihnen kürzlich antwortete, war das 
viel detaillierter ausgearbeitet und hat mir besser gefallen. 
Besteht die Chance, dass Sie das Grundwasserschutz-
Kapitel des „BP Ensemble am Kirchplatz“ einfach mit Copy/ 
Paste in den „BP Breithalbjeuchen“ übertragen? Es handelt 

Kenntnisnahme. 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  

Die Formulierung zum Grundwasserschutz wird angepasst. 
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Mail vom 
26.06.2026 

sich um dieselbe Ortschaft in derselben 
Wasserschutzgebietszone. Da es sich um die Schutzzone 
IIIA und nicht IIIB handelt, muss hier schon noch mal ein 
bisschen sensibler gearbeitet werden. 

 



 

202600630_Bietigheim_BP_Breithalbjeuchen_Syn_007 - 29 - 

 

Anregungen der Öffentlichkeit: 

Öffentlichkeit Anregungen Abwägungsvorschläge 

Ö 1  

Mail vom 
15.05.2026 

 

Ich bin mit Schreiben vom 24.04.2026 von Ihnen bezüglich 
der Neufassung des Bebauungsplans Breithalbjeuchen als 
betroffener Grundstückseigentümer angeschrieben 
worden, vielen Dank hierfür. 

Man möchte den betroffener Grundstückseigentümer 
bereits in der Planungsphase die Gelegenheit einräumen 
möchte, Anregungen und örtliche Kenntnisse aktiv in das 
Verfahren einzubringen (siehe Schreiben im Anhang). 

Nachdem ich heute auf der Gemeindeverwaltung zur 
Einsicht der Unterlagen war, musste ich jedoch mit 
Erschrecken feststellen, dass bei der Neufassung das 
Bebauungsfenster für mein Grundstück erheblich verändert 
werden soll. 

Mein Grundstück (Flstnr. 3892/2) hat 817 m², ist über die 
Sofienstraße und die Rastatter-Straße vollumfänglich 
erschlossen und ist aktuell mit einem 3-Familienhaus aus 
dem Jahr 1964 bebaut. 

Die damalige Bebauung musste an der Straßenführung der 
ehemaligen Rastatter-Straße ausgerichtet werden, somit 
konnte bereits im Jahr 1964 das Baugrundstück bezüglich 
der Grundstücksgröße nicht sinnvoll ausgenutzt / bebaut 
werden. 

Durch die nun beabsichtigte Neufassung des 
Bebauungsplans Breithalbjeuchen und dem darin neu 
fixierten Baufenster würde mir nun jegliche Möglichkeit 
genommen, das Grundstück im Rahmen einer erneuten 
Baumaßnahme sinnvoll zu nutzen, da ich sonst die östliche 

Die Anregung wird berücksichtigt.  

Die Baufenster wurden entsprechend vergrößert, um 
flexiblere Bauoptionen zu ermöglichen.  
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Fensterfront (Straßenseite Rastatter-Straße) komplett 
zubauen müsste, oder das vorhandene Gebäude Abreisen 
und durch einen Neubau ersetzen müsste. 

Nach meiner Recherche befürwortet / fördert das 
Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen Baden-
Württemberg die Nachverdichtung bzw. die Umgestaltung 
von Bestandsgebäuden durch eine effiziente und effektivere 
Nutzung von bereits bebauten Grundstücken. 

Daher steht das im neuen Planentwurf eingezeichnete 
Baufenster im krassen Gegensatz zu der gewünschten 
und allseits vorgegebenen Zielsetzung, neuen 
Wohnraum durch Ausnutzung vorhandener Flächen 
aktiv zu fördern ! 

Daher möchte ich Sie bereits zum jetzigen Zeitpunkt 
darüber informieren, dass ich im Falle einer 
Beschlussfassung auf Basis des aktuellen Planentwurfs 
einen Widerspruch gegen den Bebauungsplan einlegen 
werde ! 

Unten habe ich den Screenshot des aktuellen Baufensters / 
Plans beigefügt, aus meiner Sicht sollte das Baufenster im 
neuen Bebauungsplan für mein Grundstück in gleicher 
Größe beibehalten werden ! 

Ö 2  

Mail vom 
19.05.2026 

 

Nach heutiger Einsichtnahme in die Unterlagen zur 
geplanten Änderung des Bebauungsplans 
„Breithalbjeuchen“ nehme ich als Eigentümer des 
Grundstücks Tulpenstraße 10 im Rahmen der öffentlichen 
Auslegung fristgerecht Stellung. 

Kenntnisnahme. 
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Öffentlichkeit Anregungen Abwägungsvorschläge 

Grundsätzlich habe ich Verständnis dafür, dass 
städtebauliche Entwicklungen sowie Anpassungen 
bestehender Bebauungspläne im Interesse einer 
geordneten Ortsentwicklung erforderlich sein können. 
Gleichwohl führen die vorgesehenen Änderungen aus 
meiner Sicht zu erheblichen Einschränkungen meines 
Grundstücks und betreffen meine berechtigten privaten 
Belange in besonderem Maße. 

Ich bitte daher darum, folgende Punkte im weiteren 
Abwägungsverfahren eingehend zu berücksichtigen: 

 Einschränkung der bislang zulässigen 
Nutzungsmöglichkeiten 

Die vorgesehenen Änderungen führen zu einer deutlichen 
Einschränkung der bisher zulässigen baulichen Nutzung 
meines Grundstücks. Bislang bestehende Bebauungs- und 
Entwicklungsmöglichkeiten werden reduziert 
beziehungsweise teilweise ausgeschlossen. Dies 
beeinträchtigt sowohl die zukünftige Nutzbarkeit des 
Grundstücks als auch die bisherige Planungssicherheit 
erheblich. 

 

 Änderungen von Baugrenzen und Abstandsflächen 

Die geplanten Anpassungen der Baugrenzen 
beziehungsweise Abstandsflächen führen zu zusätzlichen 
Einschränkungen hinsichtlich möglicher zukünftiger 
Bauvorhaben auf meinem Grundstück. Nach meiner 
Auffassung entsteht hierdurch eine unverhältnismäßige 
Belastung, die die Entwicklungsmöglichkeiten meines 

Kenntnisnahme. 
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Öffentlichkeit Anregungen Abwägungsvorschläge 

Grundstücks deutlich stärker einschränkt als bislang 
vorgesehen. 

 Wirtschaftliche Auswirkungen / Wertminderung 

Die vorgesehenen Festsetzungen können aus meiner Sicht 
zudem zu einer spürbaren Wertminderung des Grundstücks 
führen, da die bisher bestehenden Nutzungs- und 
Entwicklungsmöglichkeiten wesentlich eingeschränkt 
werden. Dies betrifft insbesondere die langfristige 
wirtschaftliche Verwertbarkeit des Eigentums. 

Kenntnisnahme.  

 Besondere Betroffenheit meines Grundstücks 

Nach meinem derzeitigen Kenntnisstand sind andere 
Eigentümer im Geltungsbereich des Bebauungsplans von 
den vorgesehenen Einschränkungen nicht oder nur in 
deutlich geringerem Umfang betroffen, während mein 
Grundstück vergleichsweise erheblich nachteilig betroffen 
ist. Ich bitte daher darum, diesen Umstand im Rahmen der 
gesetzlich vorgeschriebenen gerechten Abwägung der 
öffentlichen und privaten Belange besonders zu 
berücksichtigen. 

Kenntnisnahme. 

 Ich möchte ausdrücklich betonen, dass mein Anliegen nicht 
auf eine grundsätzliche Ablehnung der Planung gerichtet 
ist. Vielmehr bitte ich zu prüfen, ob für mein Grundstück eine 
ausgewogenere Lösung gefunden werden kann, die sowohl 
die städtebaulichen Ziele der Gemeinde als auch die 
berechtigten Interessen der betroffenen Eigentümer 
angemessen berücksichtigt. 

Die Anregung wird berücksichtigt.  

Die Baufenster wurden entsprechend vergrößert, um 
flexiblere Bauoptionen zu ermöglichen. 
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Öffentlichkeit Anregungen Abwägungsvorschläge 

In der Anlage erhalten Sie eine Darstellung meiner 
Anregung und Vorstellung der Überarbeitung. 

Ich bitte um eine wohlwollende Prüfung meiner 
vorgetragenen Belange sowie um deren angemessene 
Berücksichtigung im weiteren Abwägungsverfahren. 

Ö 3  

Mail vom 
28.05.2026 

 

Wie bereits mit ihnen und Frau xxx telefonisch am 
05.05.2026 besprochen, soll ich mein Anliegen schriftlich 
darlegen. 

Die geplante Festsetzung der Baugrenzen meines 
Grundstückes hat eine direkte Auswirkung auf die künftige 
Nutzbarkeit. 

Die eingeschränkten Baugrenzen empfinde ich als 
gravierende Ungerechtigkeit und Nachteil. 

Daher bitte ich sie, die Baugrenze bis an die 
Grundstücksgrenze Geranienstraße 4 zu erweitern. (Analog 
den Vorschlägen von Familie xxx (Tulpenstraße 10). 

Wenn dieses Verfahren auch entsprechend an den 
Grundstücken: 

Rheinstraße 59, Familie xxx und 

Geranienstraße 1, Familie xxx und 

Tulpenstraße 10, Familie xxx 

geändert wird, ergäbe die ein harmonisches Bild. 

Bitte leiten sie mein Anliegen weiter und informieren sie 
mich bitte über die Entscheidungen. 

Die Anregung wird berücksichtigt.  

Die Baufenster wurden entsprechend vergrößert, um 
flexiblere Bauoptionen zu ermöglichen. 
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Öffentlichkeit Anregungen Abwägungsvorschläge 

Ö 4  

Mail vom 
11.06.2026 

 

Ich nehme Bezug auf Ihr Schreiben vom 24.04.2026 
hinsichtlich der Möglichkeit zur Beteiligung im 
Bebauungsplanverfahren „Breithalbjeuchen“ und unser 
Gespräch vom 08.06.2026. 

Ich bin Miteigentümerin des Grundstücks Flst.Nr. 1971/2, 
Rheinstraße 55, 76467 Bietigheim. An der zum Garten hin 
gelegenen Seite des Wohngebäudes befindet sich ein 
Anbau, der mit dem Wohngebäude verbunden, somit 
Bestandteil des Wohngebäudes ist und sich bis 
einschließlich des 1. Obergeschoßes erstreckt. Dieser 
Gebäudeteil liegt außerhalb der geplanten festgesetzten 
Baugrenze. 

Ich bitte Sie daher höflich um Berücksichtigung der 
bestehenden Bebauung bei Ihrer Prüfung und 
entsprechende Änderung des Bebauungsplans 
„Breithalbjeuchen“. 

Die Anregung wird berücksichtigt.  

Die Baufenster wurden entsprechend vergrößert, um 
flexiblere Bauoptionen zu ermöglichen. Der bestehende 
Anbau liegt jetzt innerhalb der Baugrenze. 

   

 

Karlsruhe, den 24.06.2026, SCHÖFFLER.stadtplaner.architekten 
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Anlagen 

 

Anlage zur Stellungnahme Ö1: 
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Anlage zur Stellungnahme Ö2: 

 


